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Oerlikon kann auch rocken 
Quartierkultur Der Musikanlass «Röck’n’Röll», der diesen Samstag zum ersten Mal stattfindet, hievt das Stadt-
quartier Oerlikon auf die Karte der Stadtzürcher Festival-Landschaft Von Jan Strobel 

Kreative und mutige Funken ent-
zünden sich häufig bei einem Glas 
unter Freunden. Sie gebären zu-
nächst eine «Bieridee», die dann 
immer konkretere Formen an-
nimmt. So war es auch bei den Ma-
cherinnen und Machern des Mu-
sikfestivals «Röck’n’Röll», das die-
sen Samstag in Oerlikon Premiere 
feiert. «Wir dachten uns: Was die 
Langstrasse kann, können wir in 
Oerlikon auch», sagt Sara Juen 
vom Organisationskomitee. Tat-
sächlich bekommt das Stadtquar-
tier mit dem «Röck’n’Röll» sein 
erstes eigenes Musikfestival, der 
Kreis 11 wird gewissermassen auf 
die Zürcher Festivalkarte gehievt.   
«Wir wollen mit dem Klischee vom 
eher verschlafenen Oerlikon auf-
räumen», meint Sara Juen. 

Hip-Hop bis Punkrock  
Dabei ist das Festival, wie der 
Name vermuten liesse, kein 
Rock’n’Roll-Anlass. Es spielt hier  
vielmehr die Reminiszenz an ein 
energiegeladenes Lebensgefühl 
mit, unterlegt mit einer ebenso 
kraftvollen Liebe zum Stadtquar-
tier. Das Line-up aus 16 Acts soll 
so abwechslungsreich und divers 
wie Oerlikon sein und spannt den 
Bogen von Afrobeats, über Punk-
rock bis zu Hip-Hop und Pop. Ge-
spielt wird dabei an drei verschie-
denen Locations, allesamt kleine 
Perlen der Nachtkultur im Kreis 
11. In der Brauerei Oerlikon liegt 
ein Schwerpunkt auf Hip-Hop, in 
der ExKinoBar, dem ehemaligen 
Sexkino Sternen, stehen Worldmu-
sic und Singer-Songwriter im Fo-

kus. Im Mundwerk Kulturbiotop 
wiederum dreht sich das Pro-
gramm um Rock, Metal und Punk-
rock. Das «Röck’n’Röll»-Festvial 
will Stadtzürcher und regionalen 
Künstlerinnen und Künstlern eine 
Plattform bieten. Zu erleben ist in 
der Brauerei Oerlikon unter ande-
ren die Stadtzürcher Musikerin 
Cachita mit ihrem verträumten, le-
bensfrohen Sound, die bereits am 
diesjährigen Zürich Openair be-
geisterte. Zwischen Electro-Pop 
und Hippie-Hip-Hop changiert 
wiederum die Musik der Sin-
ger-Songwriterin Ay Wing in der 
ExKinoBar. Eine Entdeckung im 
Mundwerk ist die Zürcher Punk-
rock-Band Mace Dispute. Die drei 

verschiedenen Bühnen in Gehdis-
tanz ermöglichen zudem eine 
kleine Erwanderung des Quartiers, 
ein «Club-Hopping» durch Oerli-
kon. In jedem Veranstaltungsort 
sorgen ausserdem Foodtrucks für 
das kulinarische Wohl. 

Hinter dem «Röck’n’Röll» steht 
der Verein Musikfestival Oerlikon, 
der sich Ende vergangenes Jahr 
gründete und sich vier Grundsät-
zen verschrieben hat. Das Festival 
soll lokal verankert sein, die musi-
kalische und gesellschaftliche Viel-
falt fördern und widerspiegeln, 
Nachhaltigkeit pflegen, und es 
folgt einem eigenen Awaren-
ess-Konzept. «Alle sollen sich bei 
uns wohl und akzeptiert fühlen, 

ohne Grenzverletzungen», um-
schreibt es Sara Juen. «An jedem 
Veranstaltungsort befindet sich 
deshalb ein eigenes Awar-
ness-Team, das bei Belästigungen 
oder Grenzüberschreitungen han-
deln kann.» 

Und auch das ist Quartierver-
bundenheit: Speziell für das Festi-
val produziert die Brauerei Oerli-
kon ein eigenes Bier, das an den 
Veranstaltungsorten ausgeschenkt 
wird. 

Weitere Informationen:
Sa., 16.9., ab 16 Uhr
Programm und Tickets:
musikfestival-oerlikon.ch 

Das Organisationskomitee des «Röck’n’Röll»-Festvials: Reihe hinten (v.l.n.r.): Simon Kuhn, Vanessa Battilana, Sara Juen, 
Sese Harte. Reihe vorne (v.l.n.r.): Mario Marusic, Migi Charo, Noah Kohn, Nabil Tagganeza.  Bild: Musikfestival Oerlikon 

Ein neues Quartierfest in Zürich-Altstetten 
Zürich-Altstetten erhält ein neues 
Quartierfest für Gross und Klein: 
Diesen Samstag, 16. September, 
findet zum ersten Mal das Linden-
platzfest statt. Das Fest beginnt um 
15 Uhr mit diversen Spielaktionen 
und kreativen Angeboten auf dem 
Chilehügel neben dem Linden-
platz. Dieses Rahmenprogramm 
für Kinder und Jugendliche wird 
von lokalen Vereinen und Institu-
tionen gestaltet.

Das Bühnenprogramm auf dem 
Lindenplatz startet um 15.30 Uhr 
und richtet sich an ein breites Pu-

blikum. Den Anfang machen 
Schauspielerin Martina Schütze 
und Musiker Christian Riesen mit 
ihrem Improtheater «Koffer-Ge-
schichten», das ein junges Publi-
kum zum Mitmachen einlädt. Es 
folgen Konzerte von Züri Sampler, 
der Zürcher Newcomer-Rapperin 
Lou Kaena, den Altstetter Soul-Le-
genden Gigi Moto und Jean-Pierre 
von Dach sowie vom Indie-Rock-
Trio Dalai Puma. Das Eröffnungs-
konzert «Züri Sampler» ist ein 
Projekt der Offenen Jugendarbeit 
Kreis 3 & 4 mit Jugendlichen aus 

der Stadt Zürich. Umrahmt wird 
das Programm durch verschiedene 
Foodtrucks. Daneben sorgen Gas-
trobetriebe am Lindenplatz und 
eine Bar für ein vielfältiges Ange-
bot an Essen und Getränken. Or-
ganisiert wird das Fest vom Verein 
Lindenplatzfest. Im OK engagie-
ren sich über 20 Anwohnenden 
aus dem Kreis 9. RED

Weitere Informationen:
Sa., 16.9., ab 15 Uhr
Lindenplatz, 8048 Zürich
lindenplatzfest.ch 

Altstetter Musikseele: Gigi Moto und 
Jean-Pierre von Dach.  Bild: PD


